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Die multimediale Ausstellung von Sissa Micheli ist konzipiert 
aus Objekten, Videos, Fotografien, Fotogrammen, Zeichnungen 
und Schriftarbeiten der letzten zwei Jahre sowie Wand- 
malereien, die sie für die Kunsthalle Nexus in einen neuen  
inhaltlichen und formalen Kontext stellt. Ihre Arbeiten chan-
gieren zwischen Realität und Fiktion, zwischen Gegenwart 
und Zukunft – eine irritierende Kombination, die darauf ab- 
zielt, kollektive Emotionen wie Angst, Schutzbedürfnis oder 
auch die Hoffnung auf Überlebensstrategien anzusprechen.  
In Ihrer Befragung der Existenz agiert die Künstlerin als For-
scherin, die nicht nur in der (Natur-)Wissenschaft und (Raum-
fahrt-)Technik, sondern auch im aktuellen Tagesgeschehen,  
in der Philosophie, Kunst, Literatur und Geschichte Inspiration 
findet und mit persönlichen Erlebnissen und Beobachtungen 
verknüpft. In der Ausstellung werden vor allem menschenleere  
topografische bzw. geologische Situationen wie Höhlen, Berge,  
Seen, Wälder, Parks … als Metaphern des Überlebens bzw.  
des Scheiterns eingesetzt. Als wichtigstes inszenatorisches 
Material dient hierzu die aus Aluminium und Polyester beste-
hende, in der Raumfahrt entwickelte und nun für die Bergung  
Verunglückter verwendete Rettungsdecke. Mit deren silberner  
Innenseite simuliert Micheli Naturelemente – wie Bergmassive  
in der dreiteiligen Videoinstallation »A Mountain Phenomenon«  
in einem »black cube« in der oberen Galerie. Diese (Silber-)
Berge wurden entgegen ihrer Natur in Rotation versetzt und 
gefilmt; projiziert werden sie auf drei schwebende, versetzt 
installierte runde Reflektoren. Erreicht wird ein Raumerlebnis,  
das die BetrachterInnen ins All und dessen Planetenwelt kata-
pultiert, in »unendliche« Gefilde, die ein Gefühl von Ewigkeit 
evozieren. Micheli führt in eine fantastische Welt – in der 
Raumsonden wie »New Horizons« tatsächlich neue Horizonte 
eröffnen –, aber nicht ohne physikalische Gesetzmäßigkeiten 
durch »unmögliche« Konstellationen in Frage zu stellen.  
Im Zuge des permanenten Rotierens des Silberberges wird der 
Verlauf von Zeit durch die Veränderung des Lichts sichtbar 
gemacht sowie als subjektives, existentielles Gefühl, als  
»Dimension des natürlichen Universums« (Augustinus) erlebt. 
Das Motiv des zeltartigen Berges, das in mehreren Arbeiten 
auftaucht, wie auch der Höhle in »Icicle Caves in Mountain 
Landscapes« – Zeichnungen von Eishöhlen, die von realen 
Rettungsdecken umgeben sind – stehen als Metaphern für 
das Haus, das ebenso Schutz bieten wie auch Eingesperrtsein 
bedeuten kann. Für die Serie »Utopia in Transit/On Clouds 
and Meteorites« hat Micheli in einer realen Parklandschaft in 
London hochgeworfene Rettungsdecken fotografiert, die im 
Bild als uneindeutige, schwebende Objekte erscheinen. Ufos? 
Meteoriten? Wolken? Ein Blick in die Zukunft, ins Ungewisse. 
Wie geht es weiter in einer Zeit, in der die Menschen ihre  
Heimat, ihr Haus für Notquartiere in der Fremde verlassen müs-
sen? In »Scenario for a Possible Mystery« suggeriert nicht 
nur der Titel, dass etwas Unerklärliches, vielleicht Bedrohliches  
passieren könnte oder bereits passiert ist. Überleben/Rettung  
oder Absturz – die Fallschirme der Serie »Reversed Para- 
chutes« inkludieren beide Möglichkeiten, ebenso wie die Spie- 
gelseen (»Reversed Lakes«), die verführerisch glitzernd 
gleichzeitig ein Loch, Leere, Versinken suggerieren.
Für Galileo Galilei war es die Sprache der Mathematik und  
ihrer »Buchstaben«, der geometrischen Formen, durch die  
das Universum erklärbar wird. So wird auch verständlich,  
warum Micheli in ihrer Ausstellung so stringend das Dreieck,  
den Kreis, den Tetraeder als Formgeber einsetzt. // Petra Noll
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